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schiede bei Weinbergpfählen, Holzpflaster in Vieh-
stallen usw. Die Kyanisierung dringt bei Kiefernholz
bis zu 8 mm ein, während ein Zusaß von Fluornatrium
zum Sublimat tieferes Eindringen bewirkt. Impräg-
nierte Hölzer müssen entsprechend lange lagern, um
das Wasser verdunsten zu lassen. Auch für Feuer-
schul} leistet jeder Anstrich bei gleichzeitiger Impräg-
nierung des Holzes bessere Sicherheit. Bei der Teer-
ölimprägnierung müssen vor dem Anstrich alle flüch-
tigen Bestandteile des Holzes gut verdunstet sein.

L. Neuberger,

Von der österreichischen Sperrhoizindusfrie.
Mitgeteilt.)

Der schwache Inlandabsaß von Sperrplatten, der
sich durch die fast zum Stillstand gelangte Bautätig-
keit und die überaus schlechte Beschäftigung der
Möbelindustrie und der sonstigen, Sperrholz verar-
beitenden Industrien bedeutend verringerte, der durch
die Abwehrzölle der Nachfolgestaaten (die fast alle
eigene Sperrholzwerke errichteten) gehemmte Export,
sowie der bis 1932 relativ bedeutende Import frem-
der Platten hatten dazu geführt, dafj auch die öster-
reichische Sperrholzindustrie gezwungen wurde, Be-
triebsreduktionen vornehmen zu müssen. Im Laufe
der Jahre wurden die Preise mehrfach herabgeseßt,
um hauptsächlich der Konkurrenz des polnischen
Sperrholzes zu begegnen. Der Einfuhrzoll wurde
im Jahre 1931 von 10 auf 12 Goldkronen erhöht;
im Juli 1932 ein Einfuhrkontingent von 25% der
Einfuhr vom Jahre 1931 quartalmäßig festgelegt. In
diesem Jahre wurde der Einfuhrzoll neuerlich von
12 auf 18 Goldkronen für 100 kg, dagegen das
Einfuhrkontingenf etwas erhöht. Durch diese neue
Zollerhöhung wurde die Einfuhr fremder Sperr-
platten nach Österreich fast unmöglich gemacht. In-
zwischen wurden die Preise im Inlande für das Sperr-
holz von den Fabriken um 16% erhöht.

Der Monatsbedarf an Kommerzplatten im Inlande
dürfte ungefähr 150 t betragen; hiezu kommen noch
die verschiedenen Spezialplatten (Eichen-, Buchen- und
Okumeplatten). Die Produktion der drei Werke,
die in guten Jahren ungefähr 20,000 m** pro Jahr
betrug, dürfte jeßt nur ein Drittel davon betragen :

über die Ein- und Ausfuhr von Sperrholz unter-
richtet folgende Tabelle:

Einfuhr:
dz Insges. Polen Deutschland Rußland

1930 11,513 7852 1018 318
1931 16,191 9160 1626 758
1932 13,617 9111 209 2596
1933 4,798 3901 226 —

Ausfuhr:
dz Insges. England Schweiz cue Deutsch-^ land

1930 10,755 4,683 1453 2844 331
1931 6,061 4,133 994 374 —
1932 5,168 2,777 405 79 1551
1933 12,274 10,850 824 13 —

Die Ziffern beziehen sich inklusive Tischlerplatten.

Die Ausfuhr österreichischer Sperr- und Tischler-
platten geht vor allem nach England und in die
Schweiz. Deutschland ist als Absaßgebiet verloren-
gegangen. Aber auch die Schweiz hat den Bezug
von Tischlerplatten aus Österreich sehr reduziert, da
dort neue Fabriken entstanden, welche von der
Schweizer Regierung durch einen erhöhten Zoll und

eine Einfuhrkontingentierung geschürt werden. Das
Geschäft mit England in Tischlerplatten könnte ge-
bessert werden, wenn England in der Zollfrage
Österreich entgegenkommen würde. T.

Bekämpfung des Holzwurmes
in alten Möbeln.

Wenn es sich nicht darum handelt, bereits be-
fallenes Holz vom Holzwurm zu befreien, sondern
das Holz lediglich vor Wurmbefall geschürt werden
soll, gibt es verschiedene Anstrichmittel.

So nimmt man z. B. 10 g doppelchromsaures
Kali auf '/s I kochendes Wasser und gibt % ' Ter-
pentinöl zu. Mit dieser Mischung wird das Holz
mehrere Male gestrichen.

Bewährt haben sich auch Anstriche mit sogenann-
ten Atmungsgiften, welche den Holzwurm abtöten,
wie Chlorbenzol, Essigsäure, Schwefelkohlenstoff, oder
100 g Wasser mit 5 g Karbolsäure oder 100 g
Benzin mit 5 g Naphtalin.

Endlich schreitet man, wenn tatsächlich bereits
Wurmbefall festgestellt ist zur unbedingt erfolgreichen
Vergasung. Man nimmt dazu aber nicht den oft
verwendeten, äußerst feuergefährlichen Schwefel-
kohlenstoff, sondern den vollkommen feuer- und
explosionssicheren Tefra-Chlorkohlenstoff. Die Möbel-
stücke werden in einen möglichst kleinen, dicht ver-
schließbaren Raum gebracht und das Verdunstungs-
mittel in flachen Schalen (Blumentopfunfersäße oder
Teller) aufgestellt und vollkommen verdunsten lassen,
für je 1 m® Raum rechnet man */* I Wasser.

Hertner, Holzsachverständiger.

Volkswirtschaft.
Vollzug des Berufsbildungsgesefjes. Der

Schweizerische Verband der Tapezierermeister-Deko-
rateure und des Möbel-Detailhandels beabsichtigt,
gestüßt auf Art. 42 bis 49 des Bundesgeseßes vom
26. Juni 1930 über die berufliche Ausbildung im Ta-
pezier- und Dekorateurgewerbe die Meis-
terprüf ungen einzuführen und hat zu diesem Zwecke
den Entwurf eines Prüfungsreglementes eingereicht.
Interessenten können diesen Entwurf beim Bundes-
amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit in
Bern beziehen, an welches auch allfällige Einsprachen
bis zum 14. Juli 1934 zu richten sind.

Verbandswesen.
Handwerker- und Gewerbeverein Adelbo-

den. Kürzlich hielt der Handwerker- und Gewerbe-
verein Adelboden einen interessanten Diskussions-
abend ab, an dem der kantonalbernische Gewerbe-
sekretär Dr. E. Kleinert auf verschiedene gewerbe-
politische Fragen antwortete. Ganz speziell wurden
das Hotel-Sanierungsverfahren, das bäuerliche Sanier-
ungsverfahren, dann auch Fragen des Betreibungs-
und Konkursrechts behandelt. Nachher sprach der
Referent über die kommende berufsständische Ord-
nung und über die Einschränkung der Handels- und
Gewerbefreiheit.

Handwerker- und Gewerbeverein Münsin-
gen. Am 6. Juni, vereinigte sich eine stattliche Zahl
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3cliiscis !c>si Wsinksrgpkskisn, i4o!?pl!s3lsr in Visli-
3lsiisn U3w. Dis X^sni3isrung ciringl issi Xislsrnlioi?
1zi3 ?u L mm sin, wsiirsnci sin 7iu3sl; von I^iuornslrium
?um 5uisiimsl lislsrs3 ^in6ringsn kswiricl. imprsg-
nisrls I4öi?sr MÜ55SN snlsprsciisnci isn^S isgsrn, um
cis3 Ws33sr vsrciun3lsn ?u is33EN. /^ucll lür s^susr-
3ciiul^ Isi3lsl jscisr ^N3lricl> izsi g>sicii?siligsr imprsg-
nisrung cis3 >4oi?S3 iss33srs Ziclisri'isil. Vsi cisr Issr-
öiimprsgnisrung MÜ33SN vor cism /^N3lricii siis liücli-
lizsn ôs3lsncilsiis cis3 i4oi?S3 ^ul vsrciun3lsl 3sin.

I.. Xisulzsr^sr.

Von äer àrreickiàn Zpekrkoizlnàztlîe.
1^>!tgstsi>l.)

Dei' 3ciiwsciis inisncisic>3slz von 5psrrpisllsn, cisr
3icii ciurcii ciis ls3l ?um ^liii3lsnci gsisngls ösulsli^-
icsil unci ciis üic>srsu3 3ciiisciils ös3ciislligung cisr
X1öic>siinciu3lris unc! cisr 30N3li^sn, 5psrriioi? vsrsr-
issilsncisn inciu3lrisn iss6sulsnci vsrrin^srls, cisr ciurcli
ciis /^!i>vvslir?ölis cisr l4sciiloigs3lsslsn (ciis ls3l siis
sigsns 5pSrrlloi?WErI<S erriclilslsn) gsiismmls Export,
3Owis cisr Ki3 1932 rsisliv izscisulsncis import from-
cisr Visiten lisllsn c!s?u gslülirl, ciskz sucii ciis Ö3lsr-
rsiclÜ3clis 5psrrlioi?inciu3lris gs?wungsn wurcis, ks-
lrisis3rsciui<lionsn vornslimen ?u mÜ33sn. >m i.suls
cisr islirs wurcisn ciis ?rsi3s msiirlscli iisrslzgs3sl;l,
um iisupl3sciiiicii cisr Xonicurrsn? cis3 poini3ciisn
^psrriioi?S3 ?u izszsgnsn. Dsr ^inlulir?oii wurcis
im islirs 1931 von 10 sul 12 Ooiciicronsn srliöi^li
im iuli 1932 sin ^inluiiriconlingsnl von 25 ?4> cisr
^inlulir vom isinrs 1931 pusrlsimshi^ ls3lgsisgl. !n
ciis3sm islirs wurcis cisr ^inlu>ir?oll nsusriicii von
12 sul 16 Ooicilcronsn lür 166 !<g, cisgsgsn cis3

^inluliriconlingsnl slws3 sriiöiil. Durcii 3is3S nous
^oiisriioliun^ wurcis clis ^inlulir lrsmcisr Zpsrr-
pistlsn nscii O3lsrrsicii ls3l unmögiicii gsmsciil. in-
?wi3cl>sn wurcisn clis i^rsi3s im inisn6s iür cis3 3psrr-
iioi? von cisn l^si?rii<sn um 16°/o sriiöiil.

Dsr ^1onsi3ii>sclsi't sn Xommsr^pisllsn im Inlsncis
ciürlls ungstsiir 156 1 izstrsgsn i iiis?u icommsn nocii
clis vsrzciiiscisnsn 5ps^isipis11sn (^iciisn-, Luciisn- unci
Oicumspisitsn). Dis ?roc!ul<1ion cisr cirsi Wsrics,
ciis in gulsn Isiirsn unzstsiir 26,666 m^ pro Isiir
izstruz, ciurlls jsl^t nur sin Drills! cisvon lzslrsgsn!

DIzsr ciis ^in- unci /^u3lulir von 5psrriioi? unlsr-
riciilsl loigsncis Islc>siis:

Hnsukr!
!r>5gS5. ?c>!sr> Osutzcliisncl kuhlsricl

1936 11,513 7352 1613 318
1931 16,191 9166 1626 753
1932 13,617 9111 269 2596
1933 4,793 3961 226 —

^uilukr:
à >N5gS5. ^rigisrici 5cl>wsi? Osutzcli-

>sn3

1936 16,755 4,633 1453 2844 331
1931 6,661 4,133 994 374 —
1932 5,163 2,777 465 79 1551
1933 12,274 16,856 824 13 —

Dis ^illsrn izs^isiisn sicii ini<iu3ivs Ii3clilsrpisllsn.
Dis >^u3luiir o3lsrrsic^i3c^>sr 5psrr- unci Ii3ciiisr-

pisllsn zsiil vor silsm nscii ^ngisnci unci in ciis
5cliwsi?. Dsul3cliisnci i3l s>3 ^ic>3slzgsic>isl vsriorsn-
czsgsngsn. ^i?sr sucii ciis 5ciivrsi^ lisl cisn Ls^ug
von Ii3cliisrpisllsn sus d)5lsrrsic>i 3siir rs6u^isrl, cis
ciorl nsus ^slzriicsn snl3lsncisn, v/siciis von cisr
5c!iwsi?sr Xsgisrung ciurcii sinsn srlioiilsn ^oii unci

sins ^inluliriconlingsnlisrung gs3ciiül;l wsrcisn, Ds3
(?S3clisll mil ^ngisnci in Ii3ciiisrpistlsn icönnls zs-
ic>S33srl wsrcisn, wsnn ^nzisnci in cisr /oiilrs^s
d)3lsrrsic!i snlgsgsnicommsn würcis. I.

ZskZmpiung cisz ^ol^^vurmsz
in slten ^vissln.

Wsnn S3 3icii niciil cisrum iisncisil, i?srsil3 !c>s-

lsiisns3 i-ioi? vom I^ioi^wurm ?u lzslrsisn, 3oncisrn
cis3 i^ioi^ isciiglicli vor Wurmlzslsii gS3cliül;l wsrcisn
3oii, giizl ss vsr3cliiscisns ^N3lriclimillsi.

^o nimml msn L> 16 g cioppsiclirom3SurS3
Xsii sul '/s I I<oclisncis3 Ws33sr unci giizl ^/s I Isr-
psnlinöi ^u. I^lil ciis3sr I9li3ciiunz wirci cis3 i-ioi^
msiirsrs I^lsis gs3lriclisn.

öswslirl lislzsn 3icii sucii ^N3lriciis mil 30gsnsnn-
lsn /^lmung3gillsn, wsiciis cisn I^iol^^vurm sislölsn,
wis dliiorizsnioi, ^33ig3surs, 5cliwsls!I<oIiIsn3lOll, ocisr
166 g Ws33sr mil 5 g Xsrlzo>3surs ocisr 166 g
ösn^in mil 5 g l^spiilsiin,

^nciiicli 3clirsilsl msn, wsnn lsksciiiicli ic>srsil3
Wurmisslsii ls3lgS3lsiil >3l ^ur unissciin^l srloigrsiclisn
Vsrgs3ung, ^sn nimml cis^u sizsr niciil cisn oll
vsrwsncislsn, su^er3l lsusrgslsiiriiclisn 5cliwslsi-
icoiiisn3lols, 3oncisrn cisn voiiicommsn lsusr- unci
sxpio3ion33iclisrsn Islrs-d^iori<oiiIsn3iOll. Dis i^Iölzsi-
3lüci<s wsrcisn in sinsn mögiicii3l iclsinsn, ciiciil vsr-
3cli>isizlssrsn ksum gsiursciil unci cis3 Vsrciun3lung3-
mills! in lisciisn ^ciisisn (VIumsnloplunlsr3slzs ocisr
Isiisr) sulgs3lsiil unci voiiicommsn vsrciun3lsn Is33sn,
lür js 1 m^ Xsum rsclinsl msn ^ I Ws33sr.

i^isrlnsr, l^oi^3sciivsr3lsnciigsr.

Voikîwirkcksit.
Vollzug kileî Keruilbil6unglgeletzsk. Dsr

5cnwsi?sri3clis Vsrizsnci cisr Isps^isrsrmsi3lsr-Dsi<O-
rslsurs unci cis3 I^Iölzsi-Dslsiiiisncisi3 isss!z3ic>iligl,
gs3lül;l sul ^rl> 42 Izi3 49 cis3 öuncis3gs3sl^s3 vom
26. iuni 1936 ülzsr ciis lssruliici^s ^U3isi>ciung im Is-
ps? isr- unci Dsicorslsurgswsrlzs ciis l^Isi3-
lsrprülunzsn sin?ulüiirsn unci lisl?u ciis3sm /wscics
cisn ^nlwurl sin«3 ?rülun^3rszismsnls3 singsrsiclil.
inlsrs33snlsn iconnsn ciis3sn ^nlwurl lzsim Vuncis3-
sml lür inciu3lris, Oswsrlzs unci ^rizsil in
Lsrn Izs?isiisn, sn wsiciiS3 sucii siiksiiigs ^in3prsciisn
ic>i3 ?um 14. iuii 1934 ?u riclilsn 3inci.

Vsrdsnclî^szen.
»sncivsrller- unrl t-ewerbevorein ^rielbo

«lon. Xür?iicii liisil cisr I4snciwsrlcsr- unci (Dswsrizs-
vsrsin ^cisilzocisn sinsn inlsrs33snlsn Di3lcu53ion3-
sizsn6 sis, sn cism cisr lcsnlonsiizsrni3cl>s (Dswsrizs-
3sicrslsr Dr. Xisinsrl sul vsr3cliiscisns gswsrlzs-
poiili3clis k^rsgsn snlworlsls. (^sn? 3ps?isii wurcisn
cis3 I4olsl-5snisrung3vsrls>irsn, cis3 lzsusriiciis 3snisr-
unz3vsrlslirsn, cisnn sucli k'rsgsn cis3 Kslrsiizung3-
un3 Xonicur3rsciil3 isslisncisil. i^sclilisr 3prscli cisr
kslsrsnl üizsr ciis icommsncis izsrul33lsncii3ciis (Drci-

nung unci üizsr ciis ^in3ciirsni<ung cisr >4sncisi3- unci
(5swsrl?slrsilisil.

lilsnci«s?ker- unci Qeverdeversin ^iûnîin-
gen. 4>m 6. iuni, vsrsinizts 3icli sins 3lslliiciis ^si^I
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von Mitgliedern des Handwerker- und Gewerbever-
eins Münsingen snwie Delegationen der Sektionen
Worb, Konolfingen und Oberdießbach zu einem Vor-
tragabend im „Ochsen" in Münsingen, an dem der kan-
tonalbernische Gewerbesekretär Dr. E. Kleinert über
die berufsständische Ordnung sprach. Er erläuterte
dieses Thema auf geschichtlicher Grundlage, indem
er den Wechsel der verschiedenen Gesellschaffsord-
nungen beleuchtete, um hernach eingehender auf den
Vorschlag von Nafionalrat Schirmer einzugehen,

Aussteifungen und Neuen»

Deutsche SsedfungsaussfefSursg München 1934.
(Korr.) Das Bestreben im neuen Deutschland zielt
dahin, die aligemeine Wohnkultur zu heben, vor allem
dem Eigenhaus wieder ein größeres Recht einzuräu-
men. Es geht nicht allein um die Aktivierung der
Bautätigkeit um jeden Preis, vielmehr um die Bildung
wirklicher Heimstätten, um die Bindung des Menschen
an ein Stück Boden. Es handelt sich somit um eine
gewisse Gegenbewegung zum überforcierten Städte-
Wachstum üblicher Art mit seinen baulichen Äuße-
rungen : Miethaus, Gemeinschaftshaus etc. Die Sied-
lungsaussteilung München ist nur eine der Manifesta-
tionen dieser Tendenz nach vermehrter Eigenheim-
kultur. Sie umfaßt eine Hallenausstellung und die
Mustersiedlung Ramersdorf.

Die Ausstellung in den großen Hallen des
Münchener Ausstellungsgeländes wird in engster Zu-
sammenarbeit mit den deutschen Stadtverwaltungen
die wesentlichen Faktoren einer wirtschaftlich und
wohntechnisch gesunden Siedlungstätigkeit, wie Bau-
landerschließung, Wonnwege, Sparbauweisen, Innen-
ausstcittung usw. zeigen. Die deutsche Industrie und
das heimische Gewerbe werden sich an der Schau
beteiligen.

Die Mustersiedlung München-Ramersdorf ist
ein städtisches Unternehmen. Ausführung und Ver-
kauf der Häuser liegen jedoch in den Händen des
Vereins Siedlungsausstellung München. Die insgesamt
192 Eigenheime wurden nach 34 verschiedenen Bau-
typen von 17 jungen Müncfiner Architekten erstellt,
die als Preisträger aus einem Wettbewerb hervor-
gingen. Zur Ausführung erfolgten erhebliche Zuwen-
düngen von öffentlichen Mitteln. Etwa 70 der Häuser
sollen bereits an Private verkauft sein. Die Siedlung
liegt zirka 3V2 km östlich der Stadt. Jedes Haus ver-
fügt nach der Sonnenseite des Grundstücks über einen
Wohngarten von 300 bis 800 m'T Das Eigenkapital
der Siedler beträgt 20—40 % der Gesamtkosten.
Hypothekargeber für den Rest ist die Stadt München.

Nach den veröffentlichten Skizzen sind nur zirka
30 der geplanten Eigenheime Reihenhäuser, alle üb-
rigen sind freistehende Einfamilienhäuser, die nicht
als besonders billig bezeichnet werden können. Der
kleine Typ mit Erdgeschoß und ausgebautem Dach-
stock birgt drei Zimmer, Wohnküche, Bad, W. C. und
Vorplaß mit zusammen 65 rrF Wohnfläche. Ofenhei-
zung. Grundsfücksgröße 310 m". Gesamtkosten inkl.
Archifektenhonorar und Straßenbeiträge M. 12,500.—.
Der mittlere Typ enthält in zwei Vollgeschossen
vier Zimmer, Küche, Kammer, Bad und W. C. mit
zusammen 86 rrV Wohnfläche. Ofenheizung. Grund-
stückgröße 650 m h Gesamtkosten M. 20,000.—. Der
dritte und größte Typ endlich weist ebenfalls auf
zwei Vollgeschossen fünf Zimmer, Küche, Kammer,
Bad und W. C. mit zusammen 129 Wohnfläche
auf und ist mit Warmwasserbereitung und -beheizung

S"Ä«s?.RES- UND HOLZ - B?.ßRB£*TUMGSMaSCHmS*$

K®S«BSNS£S!TE NOBÜ MASCHINE — H. D. L.
410, 510, 610 mm Hobelbreite 23/3

Ii. MULLER & CSE. f.: • BRUGG

ausgestattet. Gesamtkosten M. 29,800.—. Alle Haus-
typen sind ganz unterkellert. Da die Ausführung teils
ein- teils zweigeschossig erfolgt, ergeben sich teils
sehr steiie, teils sehr flache Dachbildungen ; es bleibt
abzuwarten, ob troß dieser Mischung ein einheitliches
Siedlungsbild entstehen kann. Die Ausstellung beginnt
im Juni und endiqt voraussichtlich Mitte Oktober.

Rü.

Totentafel.
* Oft© Kmdüimann-MefSier, Malermeister srt

Winterthur, starb am 12. Juni im 34. Altersjahr.

* Albert Schlaffer, alt Malermeister im Bern»
starb am 13. Juni im 69. Altersjahr.

* Âygysf Ruber-Düfsch, a. 7. immermann, in
Zürich, starb am 16. Juni im 79. Altersjahr.

¥@rschlederi@§,

Vortrag über neues Bauen in Zürich. Unter
dem Namen „Kultüra" hat sich eine „studentische
Gesellschaft für neuzeitliche Kultur und Technik ge-
bildet, die sich aus Studierenden der E. T. H. und der
Universität zusammenseßt und durch Vorträge und
Diskussionen das Verständnis von Zeitproblemen zu
fördern sucht. Diese Vereinigung eröffnete ihre Tä-

ligkeit am 5. Juni mit einem Vorfrag von Dr. Georg
Schmidt (Basel) im Vortragssaal des Limmathauses,
der aus Studenten-, aber auch aus ArchireKtenkreisen
sehr gut besucht war. Das Thema lautete „Architektur
und Städtebau im Jahre 1934" und wurde noch ver-
deuilicht durch den Untertitel „Der Kampf um eine
zeitgemäße Architektur". Doch lag dem Referenten
offenbar weniger daran, die heutige Situation zu
schildern (die sogar „tiefste, beklommenste Verlegen-
heit" hervorrufen könne), als in einer systematisch
aufgebauten Darlegung die Bedeutung .und Enfwick-

lung des neuen Bauens vorzuführen. Eine klar ge-
dachte Disposition wurde vorgezeichnet und den
Zuhörern wiederholt in Erinnerung gerufen. Aber
die Fülle des Stoffes, die große Auswahl der Bilaer,
die breife Ausführung von weit hergeholten Bezieh-

ungen überwucherten diese Anordnung fast allzu
sfark. Zahlreiche Bildanalysen waren treffend und ein-
prägsam ; überraschende Zusammenrückungen wirkten
eindrücklich und erfrischend. Aber die etwas umstand-
liehe Art der Darbietung und die überladene kultur-
philosophische Auswertung der Tafsachen ließen den
mehr als zweistündigen Vortrag doch etwas ermü-
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von !?1iigiiEcisrn cisx disnciv^srlcsr- unci (Oswsrdsvsr-
sinx i^iunxinczsn xnv/is Osisgsiionsn cisr ^eiclionsn
Vì/ord, Xonoiiinczsn unci d)dsrciisi)dscd ^u sinsm Vor-
irsosdsnci im „(Ocdxsn" in iViünxingsn, sn cism cisr ><sn-

ionsidsrnixcds (Oswsrdsxsicrsisr Or. Xisinsri udsr
ois dsruixxisnciixcds (Ordnung xprscin. ^r srisuisris
ciisxsx Idsms sui gsxcdicdiiicinsr (Orunciisgs, incism
sr cisn Wscinxs! cisr vsrxcdiscisnsn <Osxsiixcdsiixorci-

nungsn dsisucinisls, urn dsrnscd singsinsncisr sus cisn
Vorxcdisg von Xisiionsirsi 5cdirmsr sin^ugsinsn.

SEuiîàe 5îSLànZ8suzzkskiung k^üneksn 19Z4.
(Xorr.) Osx Lsxirsdsn im nsusn Osuixcdisnci xisii
cisnin, ciis silgsmsins Woiinicuilur ?u Iisissn, vor siisrn
cism digsndsux wiscisr sin groizsrsxilscini sin?ursu-
msn. dx gsini nicdi siisin urn ciis /Xiciivisrung cisr
Osuisiigicsii urn jscisn i'rsix, visimsinr urn ciis diiciung
wiri<iiciisr i-isimxlsiisn. urn ciis öinciung cisx I^îsnxciisn
sn sin ^1üci< öocisn. dx dsncisil xicin xomii urn sins
gsvdxxs (Osgsndsvvsgung 2um üdsriorcisrisn ^isciie-
v/sciixium üdiiciisr /Xri mii xsinsn dsuiicinsn 7(uk)s-

rungsnl I^iisidsux, (Osmsinxcdsiixdsux sic. Ois 3isci-
iungxsuxxisiiung i^lünciisn ixt nur sins cisr Xlsniisxis-
iionsn ciisxsr Isncisn? nscd vsrmsdrisr digsndsim-
lcuiiur. dis umisk;i sins idsiisnsuxxisiiung uns! ciis
iVîuxisrxisciiuno Xsmsrxciori.

Ois /Vuxxisiiung in dsn großen idsiisn cisx
svlüncinsnsr /Xuxxisiiungxgsisncisx wird in sngxtsr /u-
xsmmsnsrdsii mii cisn dsuixcdsn disdivsrwsiiungsn
dis wsxsniiicdsn dsidorsn sinsr wirixcdsiiiicd und
wodniscinnixcN gsxundsn ^isdiungxisiigixsii, wis ösu-
isndsrxcdiisizung, Wonnv/sgs, ^osrdsuwsixsn, innsn-
suxxicliiung uxw. ?sigsn. Ois dsuixcds induxiris uns!
dsx lnsimixdis <Oswsrds v/srdsn xicd sn cisr ^cinsu
dsisiiigsn.

Ois ivluxisrxisdiung k^Iüncdsn-ksmsrxdori ixi
sin xisdtixcdsx dinisrnsinmsn. /^uxiüinrung uns! Vsr-
icsui cisr idsuxsr iisgsn ^sdocin in den idsndsn dsx
Vsrsinx ^isdiungxsuxxisiiung Xlüncdsn. Ois inxczsxsrns
192 ^igsniisims wurcisn nscin Z4 vsrxcsiiscisnsn ksu-
i/psn von 17 junzsn l^Iuncsinsr Arsnilsixisn srxlsüi,
ciis six i^rsixirs^sr sux sinsrn Wsllizsxvsrlz insrvor-
^in^sn. ^ur /^uxlüinruncz srloigisn Sriiskiisns i^uv/sn-
ciunczsn von olisriliiclisn i^lillsin. ^1>vs 7L> cisr Usuxsr
xolisn issrsiix sn ?rivsls vsri<su11 xein. Ois ^isciiunH
iisgi ?ir!<s Z'/s i<rn öxiiicii cisr ^Iscii. Iscisx i4sux vsr-
lülzi nscii cisr Zonnsnxsils cisx d?runcixiuc!<5 üissr sinen
Woiin^srisn von ZOLi dix LOO rn^. Osx di^snicspilsi
cisr 5isci!sr dslrsgi 2O—4O ^/o cisr Osxsrn1i<O5isn.
di^posinsicsrgsdsr iür cisn ksxl ixl ciis Ziscit I^luncinsn.

iXisctn cisn vsrösisnliiciilsn ^Ici^^sn xinci nur ^iri<s
ZO cisr czspisnlsn diosniisirns i?siinsninsuxsr, siis üd-
riczsn xinci srsixlsdsncis dinssrniiisninsuxsr, ciis nicdl
six dsxoncisrx diiiig ds^siciinsl vrsrcisn Iconnsn. Osr
tcisins mit drcigsxcdoi; unci sux^sdsuisrn Oscd-
xtocl< dirgl cirsi Tiirnrnsr, Wodni<ücinS, ösci, .W. di, unci
Vorszisi^ mil ^uxsrnrnsn 65 rn^ Wonniisciis. (Oisninsi-
z^ung. <Orunc!xiüc><xgrök)E Z1O nn". (Osxsmlicoxisn inici.
/^cinitsicisndonorsr unci ^irsdsndsilrsgs !^1. 12,5OO.—.
Osr mitiisrs snidsis in ^^vsi Voiigsxcinoxxsn
visr ^irnrnsr, Kucds, i(srnmsr, ösci unci W, L. rnii

LH Woinnliscds. Oisniisi^ung. (Orunci-
ZlücicgrökzS 620 md (Osxsrnlicoxlsn 1^1. 2O,OOL>.—, Osr
cinils und gröhis snciiicti wsixi sdsnlsiix sui
^wsi Voiizs5sdoxxsn rüni ^innnnsr, Kucds, Xsrnrnsr,
ösci unci W. di, rnii ^uxsmrnsn 12? rn^ Vi/odniisciis
sui unci ixi rnii VVsrrnv/sxxsrdsrsilunz unci -dsinsi^ung
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suxgsxîsiîsd <Osxsm1i<ox1sn i^i. 2?,3OO.—> ^iis disux-

i/psn xinci zsn? unlsricsiisrl. Os ciis /Xuxiüdrun^ Isiix
sin- Isiix ^wsigsxciioxxiH srioigi, srgsdsn xicd Isiix
xsdr xlsiis, isiix xsdr iiscds Oscddiiciungsn; sx disidi
sd^u^vsrisn, od iroi^ ciisxsr i^iixcinung sin sindsiiiicinsx
Zisciiungxdiici snixisdsn icsnn. Ois /^uxxisiiung dsginnl
irn iuni unci snciiczi vorsuxxiciniiicd i^iiiis d)i<iodsr.

kü.

» Gêêo ^mLZ^msszn-^Eèêêsr, b'îs^KkMKiktek m
xisrd sm 12. iuni im Z4. /vitsrxjsdr.

» ZcKZâS?. skî ^Z!s?MS!5-S? îêl!

xisrd sm 1Z. iuni im 69. Aiisrxisdr.
» á.^Z^îî s. /.iMMEkMÄi'M, sn

xisrd sm 16. iuni im 79. /^iisrxjsiir.

VsrîkZZ ü^S? risuSx Nsusn m dinisr
cism Xismsn „Xuiturs" dsi xicii sins „xiucisniixcds
<Osxs!ixcdsii iür nsu^siiiicds Xuiiur unci Isciiniix gs-
diicisî, ciis xicn sux 3iuciisrsncisn cisr d. I. di. unci cisr
dinivsrxitsi ^uxsm.msnxshi unci ciurcin Vorirszs unci
Oixicuxxionsn cisx Vsrxisncinix von ^siiprodismsn ^u
iörcisrn xucini. Oisxs Vsrsinigung sroitnsis ldrs Is-
iigicsii sm 5. iuni mil sinsm Vorirsg von Or. (Osorg
^cdmicii (Lsxsi) im Vorirsgxxssi cisx dimmsidsuxsx,
cisr sux Äucisnisn-, sdsr sucd sux /^rcdiisxisnicrsixsn
xsinr Hui dsxucdi wsr. Osx linsms isuisis ,,/^rcdiisiciur
unci Ziscìisdsu im isiirs 1934" unci v/urcis nocd vsr-
cisuiiicdi ciurcd cisn dinisriiis! „Osr Xsmpi um eins
^siigsmslzs ^rcdiislciur". Oocd isg cism !?sisrsnisn
oiisndsr v/snigsr cisrsn, ciis dsuiigs 5iiusiion ^u
3L^i>clSk'^ (djiS 5O^Zk- „iieizis, VsriS^S^-
Insii" iisrvorruisn icönns), six in sinsr x^xismsiixcd
suigsdsulsn Osrisgunz ciis Lscisuiung .unci dniwicic-
iuncz cisx nsusn dsusnx vor^uiüdrsn. ^ins icisr ^s-
ciscdls Oixpoxiiion vvurcis vorgs^sicdnsi unci cisn
^uiiörsrn wiscisrinoii in drinnsrung gsruisn. /Xdsr
ciis düiis cisx ^ioiisx, ciis groizs /^uxv/sd! cisr öiiosr,
ciis drsiis /^uxiüinrung von weil dsrgsdoiisn dsTisii-
ungsn üdsrwucdsrtsn ciisxs Anordnung isxi sii^u
xtsric. ^sdirsicds diicisnsi^xsn v/srsn irsiksnci unci sin-
prsgxsm - üdsrrsxcinsncis ^uxsmmsnrucicungsn vviricisn
sincirüciciicd unci sririxciisnci. /Vdsr ciis siwsx umxisnci-
iiciis /^ri cisr Osrdisiung unci ciis üdsriscisns iculiur-
pdiioxopdixciis /^uxv/srlung cisr Istxscdsn iisi^sn cisn
msdr six ^wsixiünciigsn Vorirsg ciocin si^vsx srmü-


	Verbandswesen

